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Lebensbereichen der Gesellschaft 
und führt allmählich zu einer An­
gleichung des ökonomischen Ent­
wicklungsniveaus der einzelnen N. 
Nationale Unterschiede werden je­
doch noch lange Zeit bestehenblei­
ben. Sie können erst im Ergebnis 
einer längeren Entwicklung im 
Kommunismus verschwinden, 
nachdem die Annäherung der N. 
zu ihrer völligen Einheit und 
schließlich zu ihrer Verschmelzung 
geführt haben wird. Daraus folgt, 
daß die N. noch für einen langen 
geschichtlichen Zeitraum eine not­
wendige Struktur- und Entwick­
lungsform der Gesellschaft bleiben 
wird. Der wissenschaftliche Kom­
munismus weist alle Angriffe auf 
die N. und die nationale Souve­
ränität zurück und wendet sich ent­
schieden gegen alle Versuche, die 
Annäherung der sozialistischen N. 
zu hemmen oder ihre Verschmel­
zung gewaltsam zu forcieren. Bür­
gerlich-kosmopolitische Vorstel­
lungen von der Schaffung eines 
übernationalen »Weltstaates« ha­
ben mit der marxistisch-leninisti­
schen Theorie und dem sozialisti­
schen Internationalismus nichts ge­
mein. Sie spielen nur dem Imperia­
lismus in die Hände und richten 
sich objektiv gegen die freie Ent­
wicklung der sozialistischen N. 
und der jungen Nationalstaaten. 
Die deutsche N. wurde nach dem 
zweiten Weltkrieg durch die deut­
sche Großbourgeoisie mit Hilfe der 
imperialistischen Besatzungs­
mächte gespalten, um eine fort­
schrittliche, sozialistische Entwick­
lung der ganzen N. zu verhindern 
und wenigstens in einem Teil des 
ehemaligen Deutschland die 
Machtpositionen des Imperialis­
mus zu erhalten.
Als Ergebnis dieser Entwicklung 
entstanden zwei deutsche Staaten 
mit entgegengesetzten gesellschaft­
lichen Systemen: die sozialistische 
DDR und die monopolkapitalisti­
sche BRD. In der DDR entwickelt 
und festigt sich die sozialistische

deutsche N., die zugleich ein fester 
Bestandteil der internationalen so­
zialistischen Gemeinschaft ist und 
sich durch ihre weitere Konsolidie­
rung von der kapitalistischen N. 
abgrenzt, die in der BRD fortbe­
steht. »Mit der sozialistischen Re­
volution und der Gestaltung der 
sozialistischen Gesellschaft wurden 
in der Deutschen Demokratischen 
Republik auch Grundlagen, Inhalt 
und Formen des nationalen Lebens 
qualitativ verändert. Indem die Ar­
beiterklasse die Macht eroberte, 
schuf sie die entscheidende Vor­
aussetzung für die Bildung der so­
zialistischen Nation. ... In der 
Deutschen Demokratischen Repu­
blik entwickelt sich die sozialisti­
sche deutsche Nation. Ihre We­
senszüge prägt die Arbeiterklasse. 
Als die führende Kraft der soziali­
stischen Gesellschaft steht sie zu­
gleich an der Spitze der sozialisti­
schen Nation. ... Sie umfaßt das 
Volk der Deutschen Demokrati­
schen Republik und ist gekenn­
zeichnet durch den souveränen so­
zialistischen Staat auf deren Terri­
torium.« (Programm der SED, 77/ 
78) Die einheitliche deutsche N. 
gehört damit der geschichtlichen 
Vergangenheit an. Die sozialisti­
sche und die kapitalistische N. ha­
ben zwar eine gemeinsame ge­
schichtliche Vergangenheit, aber 
keine gemeinsame Gegenwart und 
Zukunft mehr. »Die sozialistische 
Nation in der Deutschen Demokra­
tischen Republik ist historisch ver­
wurzelt in dem jahrhundertelangen 
Ringen des deutschen Volkes um 
den gesellschaftlichen Fortschritt, 
insbesondere im Kampf der revolu­
tionären deutschen Arbeiterklasse 
um die Befreiung von kapitalisti­
scher Ausbeutung.« (Ebenda, 
78)
Die sozialistische deutsche N. und 
die kapitalistische deutsche N. be­
ruhen auf entgegengesetzten ge­
sellschaftlichen Grundlagen, sie ha­
ben einen entgegengesetzten öko­
nomischen, sozialen, politischen


